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Jakob Franz

✝ 24. Juli 1890; * 1966

Expositus in Aberzhausen 1922-1926

1915 (30. Mai) Priesterweihe und Kooperator in Raitenbuch, 1916

2. Kooperator in Spalt, 1917 1. Kooperator ebenda, 1918 2. Kooperator in

Hilpoltstein, 1920 1. Kooperator ebenda, 1922 Expositus in Aberzhausen,

1926 Provisor in Neukirchen bei Sulzbach, 1926 Pfarrer ebenda, 1943

Pfarrer in Gaimersheim.

Zusatz:

Jakob Franz wird im Schematismus der Diözese Eichstätt von 1966

letztmalig erwähnt. Im Schematismus von 1969 ist er nicht mehr

verzeichnet, weshalb davon auszugehen ist, dass er zwischenzeitlich

verstarb.
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